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r d Saale Sonntag den 17 J

Zum Tode des Kaiſers
Ueber die letzten Augenblicke des hochſeligen

Kaiſers Friedrich erfährt die N A daß im
Momente als der Tod eintrat der Sterbende nur von
der Kaiſerin von ſeinen ſämmtlichen Kindern dem
Erbprinzen von Sachſen Meiningen und dem
Prinzen Friedrich Leopold umgeben war Es war
kein Todeskampf nur ein allmäliges Ausathmen des
Lebens Von den Aerzten trat Sir Morel Mackenzie
ein um zu konſtatiren daß das Herz zu ſchlagen aufgehört

Die Kaiſerin brach in lauter Schmerzensklage an der
eiche nieder der Sohn der Kaiſer führte ſeine Mutter

aus dem Sterbezimmer hinweg
Die Leiche des Kaiſers ruht in dem Zimmer in welchem

er verſchieden iſt Es iſt bereits berichtet worden daß die
Gemächer welche einſt der Kronprinz in der erſten Etage
des Schloſſes von Friedrichskron inne hatte mit denen in
gleicher Anordnung korreſpondiren welche im Erdgeſchoſſe
nach dem inneren Hofe gelegen ſind und von denen das
zweite vom Muſchelſgale aus das Sterbezimmer des Kaiſers
geworden iſt in der Nähe des Gemaches in welchem er
das Licht der Welt erblickt hatte Vor einem Bettalkoven
ſteht das breite ſchwarz und goldene eiſerne Bettgeſtell
das zum Sterbelager geworden iſt Auf weißem Linnen
liegt die Heldengeſtalt zu der das deutſche Volk mit Stolz
und Jubel aufgeſchaut der Mann um den Deutſchland
von anderen Nationen beneidet worden iſt iſt nun vom
Würger Tod dahingeſtreckt auf weißem Linnenkiſſen das
todtbleiche Kaiſerliche Haupt noch die edlen Züge zeigend
die einſt ſo gütig ſo mild ſo die Herzen erfreuend und ſo
hoffnungsreich in die Zukunft geſchaut hatten Die Augen
ſind gebrochen geſchloſſen Selbſt das entfetzliche Leiden
ſelbſt der Tod haben dem Antlitze weder die Aehnlich
keit noch die Hoheit rauben können kein Zug ſpricht
von den ausgeſtandenen Leiden es ſind vielmehr die Züge
eines der alles in ſich in Frieden beglichen hat und deſſen
reines Leben auf der klaren hellen Stirn geſchrieben er
ſcheint Das Haupt erſcheint etwas kleiner Haupthaar
und Bart ſind leicht ergraut aber die Form dieſes die
durch das ſchmale weiße aufgebundene Tuch gegeben iſt
erinnert an die Häupter in Erz auf mittelalterlichen Grab
mälern Bis zur Bruſt bedeckt eine dunkelrothe Decke mit
weißem Ueberſchlag die Leiche die rechte wachsbleiche Hand
ruht auf dem Ehrenſäbel der dem ſiegreichen Feldherrn
einſt verehrt ſchrägüber gelegt iſt Um den Hals ſchlingt

r Orden Pour le mérite am ſchwarzweißen
ande
Dieſe äußeren Anzeichen laſſen in dem Todten den vom

Felde heimkehrenden ruhmreichen Kern erkennen an
dieſen erinnert auch der Kranz der auf der Bruſt dem
weißen Sterbehemde ruht den einſt die Gemahlin mit
eigener Hand für den heimkehrenden Sieger gewunden
hatte und deſſen Grün und rothe Roſen die Zeugen
ſchöner glücklicher Tage nun verwelkt ſind Vor dem
Lager auf einem Tiſche Sträuße von friſchen Roſen dabei
ein großer Kranz von Waſſerroſen den geſtern die Offiziere
des Garde Huſarenregiments vor dem Todtenlager nieder
gelegt haben Die Stille des Todes ringsum jeder Schritt ge
dämpft durch den dunkelrothen Teppich Am Fenſter ſteht noch
der Schreibtiſch an dem der König jüngſt ſo viel und ernſt
gearbeitet hatte von den rothdamaſtnen Wänden mit den
vergoldeten RococoOrnamenten ſchauen die großen Oel
bilder ſeiner Ahnen namentlich der Beiden denen ſein
Geiſt mit ſo hoher Verehrung emporgeblickt hat des
Großen Kurfürſten und Friedrichs des Großen ſie blickten
herab auf das todtbleiche Kaiſerantlitz als wollten ſie ſagen
Du biſt würdig neben uns zu erſcheinen Jm Momente
wo uns vergönnt war vor das Todtenlager hinzutreten
hielt derjenige Flügeladjutant die Wacht der in der letzten
Lebenszeit am längſten um ſeinen Herrn geweſen war
Frhr v Vietinghoff gen Scheel Vor dem Zimmer ſtanden
als Wache ein Krongardiſt und ein Garde Jäger da
Mannſchaften der potsdamer Garniſon im Wachtdienſt vor
dem Sterbezimmer abwechſeln Weiter in einem anſtoßenden
Gemach ſaßen in ſtummer Trauer die Leibdiener darunter
der älteſte Kammerdiener Wetterling deren Treue und
Aufopferungsfähigkeit während der ganzen Leidenszeit ihres
hochſeligen Herrn ſich hoch bewährt hat

Seit Sonnabend 10 Uhr morgens ſtrömte das Publi
kum unausgeſetzt in das Sterbezimmer um die
Leiche Kaiſer Friedrichs zu ſehen Mit den glänzendſten
Blumenſpenden für den Entſchlafenen wetteifern beſcheidenſte
Kränze welche Perſonen aus dem Volke niederlegen Der
Zutritt ſtand allen e Im Laufe des Nachmittags be
fanden ſich unter den Perſonen welche den ſterblichen Ueber
reſten des Kaiſers Friedrich ihre Ehrfurcht bezeigten Ver
treter der berliner Univerſität der Akademie und der tech
niſchen nDie Obduktion der Leiche hat in den ſpäten Nach
mittagsſtunden ſtattgefunden Näheres darüber in den
weiter unten folgenden Fernſprechnachrichten

Gegen Abend wurde die Leiche des Kaiſers in einen
in gelegt und in ver Jaspisgallerie die an den

Muſchelſaal ſh in Parade Ausſtellung aufgebahrt
Dieſer Raum ſo oft Taufkapelle ward in eine Todten
kapelle umgewandelt Der Sarg iſt enau ebenſo wie derdes Kaiſers Wilhelm Am Abend o

z Uhr fand hier ein

Trauergottesdienſt ſtatt den Prediger Perſius von
der Heiligengeiſt Kirche in Potsdam abhielt An dieſem
nahmen die Kaiſerin Wittwe der Kaiſer und die Kaiſerin
und ſämmtliche hier anweſende Mitglieder der Königlichen
Familie die General und Flügeladjutanten der ganze
engere Hof und das Haus des hochſeligen Kaiſers theil
Die Geſänge führte der Domchor aus Die Trauerfeier
war um 81 Uhr beendet

GFM Graf v Moltke war am Nachmittag im Sterbe
zimmer und wurde ſpäter von den Allerhöchſten Herrſchaften
empfangen

Die feierliche Ueberführung nach der Friedens
kirche wo alsdann die Beiſetzung erfolgt dürfte Montag
vormittag 81 Uhr ſtattfinden Der Weg von Schloß
Friedrichskron bis zur Friedenskirche wird in eine Trauer
ſtraße umgewandelt An der Friedenskirche wird ein Anbau
für ein Mauſoleum errichtet werden in welchem Kaiſer
Friedrich ſeine letzte Ruheſtätte finden wird Einſtweilen
werden die ſterblichen Ueberreſte in der Friedenskirche bei
geſetzt werden

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſtatteten am Sonnabend
der verwittweten Kaiſerin Viktoria einen Beſuch ab
Allerhöchſtdieſelben begaben ſich ſodann mit dem Prinzen
und der Prinzeſſin Heinrich ſowie den erbprinzlich
meiningenſchen Herrſchaften in das Sterbezimmer des
Kaiſers Friedrich

Jn der Friedenskirche zu Potsdam begannen geſtern
die Vorbereitungen für die am Montag ſtattfindende Beiſetzungs
feier Es wurden zunächſt einige Sitzbänke und Stuhlreihen
aus der Kirche geſchafft und bald darauf begann die Drapirung
der Säulen und Brüſtungen mit ſchwarzem Trauerflor und
die Ausſchmückung des Gotteshauſes mit Palmen und Lorbeer
bäumen Zur Anordnung der gärtneriſchen Dekoration traf
um 10 Uhr der Hofgarten Direktor Jühlke in der Friedens
kirche ein Lange ſchwarze Fahnen wehen hernieder vom Pre
diger und Küſterhauſe rechts und links der Kirche Um
91 Uhr führen zum Schloß Friedrichskron Geheimrath
Bardeleben der die Uniform trug und Geheimrath
v Bergmann ihnen gegenüber ſaß De Bramann Schon
mit dem Zuge um 8 Uhr hatte ſich Anton v Werner
von Wannſee nach Station Wildpark und von dort zu Wagen
nach Schloß Friedrichskron begeben Um 11 Uhr fuhr Prinz
Albrecht mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Berlin Auf
allen Stationen die der Kaiſer in geſunden Tagen ſo oft be
rührt ſind die Trauerflaggen aufgehißt

Herrliche Blumenſpenden ſind dem hochſeligen Kaiſer
bereits gewidmet worden Die Fürſtin Bismarck über
ſandte einen koſtbaren Kranz aus gelben Marſchall NilRoſen
und zarten lila Rhododendron mit kleinen Moosknoſpen
durchflochten Die Frau Großherzogin von Mecklen
burg widmete dem Heimgegangenen einen Kranz aus
buſchigen Lorbeerzweigen gebunden ohne jeden Blumenſchmuck
nur mit einer Schleife in den mecklenburgiſchen Farben ge
ziert Die Prinzeſſin Marie von Sachſen Meiningen
ehrte das Andenken des Kaiſers durch einen Kranz aus Roſen
und anderen Lieblingsblumen des königlichen Dulders DiePrinzeſſin Reuß überſandte einen Lorbeerkranz mit

weißen Roſen Der Kranz der Prinzeſſin Biron von
Kurland zeigte weiße Nelken und weiße Roſen von herr
lichſtem Duft Das Kaiſer Dragoner Regiment ließ
dem hochverehrten Chef einen großen Kranz auf das Todten
bett legen Ein Lorbeerkranz mit weißen und zartroſa Roſen
trug auf der Schleife die Widmung Das Regiment
der Gardes du Corps Den Lorbeerkranz der braun
ſchweigiſchen Huſaren zierte eine blaue und gelbe
Schleife Die Generaldirektion der königlichen Muſeen
ſpendete dem heimgegangenen Protektor ein koſtbares
Arrangement aus mächtigen Batanienwedeln Die Zöglinge
des Viktoria Jnſtituts zu Falkenberg in der Mark über
ſchickten einen wunderbaren Kranz Derſelbe war aus Lorbeer

eflochten zeigte unten einen Tuff aus weißen Blumen während
ich Palmen über das ganze Arrangement wölbten Der Kranz

der Geſellſchaft Bochumer Bergbau und Gußſtahl
fabrikation trägt in der Mitte ein weißes Kreuz und
Palmen Auf der Schleife wird in gebundener Rede daran
erinnert daß dereinſt vor 30 Jahren der a z mit
ſeiner erlauchten Gemahlin die Werke beſucht Die Deutſchen
Antwerpens haben eine berliner Firma mit der Anfertigung
eines großen Palmenarrangements betraut das eine ſchwarz
weiße Schleife zieren wird Ebendort haben die Städte
Elberfeld und Halle koſtbare Kränze beſtellt die mit
weißen Blumen durchflochten werden ſollen Erneſto Roſſi
endlich ſandte ſeinem gnädigſten Protektor in tiefſtem

n einen Lorberkranz mit Schleife in den italieniſchen
arben

Das Reglement zu der am Montag früh ſtattfindenden
Trauerfeier für den verſtorbenen Kaiſer iſt dem
regierenden Kaiſer geſtern zur Perduk9 unterbreitet
worden Daſſelbe weicht den letztwilligen Wünſchen des
hohen Entſchlafenen gemäß weſentlich von dem bei der Bei
ſetzung des Kaiſers Wilhelm I erlaſſenen Reglement ab
beiſpielsweiſe wird der Ehrendienſt an dem Sarkophage in
den ſich bei der Leichenparabe für Kaiſer Wilhelm J ſämmt
liche Kammerherren theilten nur auf den Tog der eigent
lichen Beiſetzungsfeierlichkeiten am Montag vormittag be
ſchränkt ſein Funktioniren werden bei dieſem Ehrendienſt
nur diejenigen Kammerherren die zum perſönlichen Dienſt

örten oder ſonſt durch Familienbande dem Hohenzollern
auſe beſonders nahe ſtehen ſ unter den Fernſprech
achrichten

Der engliſche Botſchafter am hieſigen Hofe Sir
E Malet hat unter heutigem Datum ein Schreiben an
den Staatsminiſter Grafen Bismarck gerichtet in dem er
im Auftrage Lord Salisbury s dem tiefen Schmerze Aus
druck verleiht mit dem Jhre Majeſtät die Königin von
England die Kunde von dem Heimgange weiland Sr Maj
des Kaiſers Friedrich der Jhrem Königlichen Hauſe und
Jhrem Herzen ſo nahe ſtand vernommen hat Die Er
lauchte Leidtragende ſpricht dem deutſchen Volke namens
der großen Nation über welche Sie herrſcht Jhre innigſte
Theilnahme aus an dem ſchweren Verluſte den Deutſchland
durch den frühzeitigen Tod ſeines mit Recht ſo inn iggeliebten
Kaiſers erlitten hat

Aller höchſter Erlaß vom 15 Juni 1888
betr die Landestrauer um des Hochſeligen

Kaiſers und Königs Friedrich Majeſtät
Jch beſtimme hierdurch daß die Landestrauer um des

Hochſeligen Kaiſers und Königs Friedrich Majeſtät auf
ſechs Wochen eintritt Oeffentliche Muſiken Lufſt
barkeiten und Schauſpielvorſtellungen ſind bis
zum zweiten Tage nach der Beiſetzungsfeier ver
boten Die Landestrauer beginnt mit dem heutigen Tage

r hat hiernach das Weitere zu ver
anlaſſen

Potsdam den 15 Juni 1888
Wilhelm

v Bismarck
An das Staats miniſterium

Jn Verfolg Meiner Ordre vom heutigen Tage über die
Landestrauer um des Hochfeligen Kaiſers und Königs
Friedrich Majeſtät beſtimme Jch hierdurch folgendes Während
der erſten 4 Wochen tragen die höheren Civilbeamten zur
Uniform beflorte Epauletten Agraffen und Cordons be
flortes Portepée Flor um den linken Oberarm die zur
Uniform gehörigen dunklen Beinkleider und ſchwarze Hand
ſchuhe dagegen in den letzten 2 Wochen Flor um den linken
Oberarm dunkle Beinkleider und weiße Handſchuhe Bei
offiziellen Veranlaſſungen bei welchem die vorgenannten
Beamten in Civpilkleidung erſcheinen tragen dieſelben während
der erſten vier Wochen ſchwarze Beinkleider ſchwarze wollene
Weſten ſchwarze Handſchuhe und Flor um den linken Ober
arm in den letzten zwei Wochen hingegen ſchwarze Bein
kleider ſchwarzſeidene Weſten und weiße Handſchuhe Alle
übrigen Civilbeamten trauern mit einem Flor um den
linken Oberarm

Potsdam den 15 Juni 1888
Wilhelm

v Bismarck
An das Staatsminiſterium

r

Das Armee Verordnungsblatt bringt folgende Bekannt
machungen

Armee Befehl
Während die Armee ſoeben erſt die äußeren Trauerzeichen

für ihren auf alle Zeiten in den Herzen fortlebenden Kaiſer
und König Wilhelm J Meinen hochverehrten Großvater
ablegte erleidet ſie durch den heute vormittag 11 Uhr

Minuten erfolgten Tod Meines theuren innig geliebten
Vaters des Kaiſers und Königs Friedrich III Majeſtät einen
neuen ſchweren Schlag

Es ſind wahrlich ernſte Trauertage in denen Mich Gottes
Jügung an die Spitze der Armee ſtellt und es iſt in der
That ein tief bewegtes Herz aus welchem Jch das erſte
Wort an Meine Armee richte
Die Zuverſicht aber mit welcher Jch an die Stelle trete
in die Mich Gottes Wille beruft iſt unerſchütterlich feſt
denn ich weiß welchen Sinn für Ehre und Pflicht Meine
glorreichen Vorfahren in die Armee gepflanzt haben und Jch
weiß in wie hohem Maße ſich dieſer Sinn immer und zu
allen Zeiten bewährt hat

Jn der Armee iſt die feſte unverbrüchliche Zugehörigkeit
zum Hriegsherrn das Erbe welches vom Vater auf den
Sohn von Generation zu Generation geht und ebenſo
verweiſe Jch auf Meinen Euch Allen vor Augen ſtehenden
Großvater das Bild des glorreichen und ehrwürdigen
Kriegsherrn wie es ſchöner und zum Herzen ſprechender
nicht gedacht werden kann auf Meinen theuren Vater der
Sich ſchon als Kronprinz eine Ehrenſtelle in den Annalen S
der Armee erwarb und auf eine lange Reihe ruhmvoller SVorfahren deren Namen hell in der Geſchichte leuchten und

deren Herzen warm für die Armee ſchlugen
So gehören wir zuſammen Jch und die Armee ſo

ſind wir für einander geboren und ſo wollen wir un
auflöslich feſt zuſammenhalten möge nach Gottes Willen
Friede oder Sturm ſein

Jhr werdet Mir jetzt den Eid der Treue und des Ge
horſams ſchwören und Jch gelobe ſtets deſſen eingedenk
zu ſein daß die Augen Meiner Vorfahren aus jener Welt
auf Mich hernieder ſehen und daß Jch ihnen dermaleinſt
Rechenſchaft über den Ruhm und die Ehre der Armee ab J

zulegen haben werde SSchloß Friedrichskron 15 Juni 1888
Wilhelm

2

Kriegs miniſterium Berlin den 15 Juni 1888
Jeder Nherböchſter Arme Delett wir hierdurg

mit dem Bemerken zur ntniß der Armee gebracht
unmittelbar an die Verleſung deſſelben die Sereidigung
auf Seine Majeſtät Wilhelm II zu ſchließenief h Svellendorft
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nachfolgende Aklerhöchſte Marinebefehle c

nnd ſomit anch den Oberbefe

S iſt wahrlich ſeine tiefernſte Zeitz in der ch das erſte

unvergeßlichen theuren Großväter den Kaiſer Wi

glorreichen Regierung in den wärmſten Worten ausſprach
und ſchon ſenken ſich die Flaggen wieder für Meinen viel

den letzten beiden Wochen wird nur der Flor am Oberarm

getragen z 11ſehen Kaiſers Friedrich an dem dorguffe e

Armee Befehl
Jch beſtimme hiermit

Die Trauer um des verewigken Kaiſers und Königs
Friedrich III Majeſtät hat auf die Dauer von ſechs Wochen
von heute ab in ſoerege Weiſe in der Armee ſtattzufinden
In den erſten vier Wochen tragen die Generale das Achſelband und das Generalsab eſchen zur geſtickten Unifornr

ſämmtliche Offiziere den Adler 2c und die Kolarde amHelm c die Schärpe Achſelſtücke Paſſanten das Portepée
und bezw das Cartouche Bandelier mit Flor überzogen
owie einen Flor am linken Oberarm Die General
djutanten Generale à ja ite und Flügel Adjutanten

tragen die Achſelbänder die Huſaren und leeres g
die Fangſchnüre und das National Abzeichender San und Schützen das National Abzeichen gleichfalls
mit Flor überzogen Jn den letzten zwei Wochen vird von
ſämmihchen Offizieren unr dex Flox um den linken Oberarm

ragen Für die Sanitäts Offiziere und die Beamten der
Armee gelten die gleichen Beſtimmungen in entſprechender

iſe An den h 20 a wied derei lange herabhängende Flore getragen welcheſt Wehen der erſten
bei den Truppen kein Spiel

rühre e insSchloß Friedrichskrony den 1ö Juni 1888

J d in r a Wilhelm
rauerzeit

Kriegsminiſterium Berlin dem 15 Juni 1888
Vrrſtehender Allerhöchſter Armee Befehl wird hierdurch

zur Kenntniß der Armee Crhiggt
BHron

F tnotittgs u osins ſonleo Berlin den 15 Juni 1888
Verwendung von ſchwarzem Siegellackz un

Verſchluß von Dienſt ſchreiben etc
Aus Frage Hnſcheidens Sejner Majeſtät des

Hochſeltgen Kaiſers und Königs Friedrich III ſind im
Bereich des Militär Reſſorts während der nächſten ſechs
Wocben alle Dienſtſchreiben ſchwarz zu ſiegeln bezw mit
ſchwarzfarbigen Stempelmarken zu verſchließen ſowie die
Allerhöchſten Orts vorzulegenden Berichte mit einem
ſchwarzen Trauerrande zu verſehen m 4

une Bronſart v Schellendoörff

Das Märine Verordnungsvkatt veröffentlicht

An die Marxrine wun
Jch mache der Marine mit tiefbewegtem Hexzen bekaunt

daß Mein geliebter Vater Seine Majeſtät der Deutſche
Kaiſer und König von Preußen Friedrich III heute vor
mittag 11 Uhr s Minuten ſanft in dem Herrn entſchlafen iſt
und daß Jch an die Mir durch Gottes Willen beſtimmte
Stelle tretend die Regierung d Mir angeſtammten Lande

F Snommen habe re

Wort an die Maring richte un ugen iSoeben erſt ſind die äußeren Trauerzeichen für r

ren Gr Wilhelm Iabgelegt wörden der ch im vorigen Jahre bei ſeiner An
weſenheit in Kiel Seine lebhafte Befriedigung und An
erkennung über die Entwicklung der Marine unter Seiner

geliebten Vater welcher ſo große Freude und ſo lebhaftes
le an dem Wachſen und den Fortſchritten der Marine
hatte

Die Zeit ernſter und wahrhafter Trauer ſtärkt und feſtigt
aber den Sinn und die Herzen der Menſchen und ſo wollen
wir das Bild Meines Großvaters und Meines Vaters
treu im Herzen haltend getroſt in die Zukunft ſehen

Die Ah daß es Mich nicht nur mit großer
Freude erfüllt hat ihr durch ein äußeres Band anzugehören
ſondern daß Mich ſeit früheſter Jugend in voller Ueber
einſtimming mit Meinem lieben Bruder dem Prinzen
Heinrich von Preußen ein lebhaftes und warmes Intereſſe

mit ihr verbindet n aJch habe den hohen Sinn für Ehre und für treue Pflicht
erfüllung kennen gelernt der in der Maxine lebt Jch
weiß daß Jeder bereit iſt mit ſeinem Leben freudig für
die Ehre der Deutſchen Flagge einzuſtehen wo immer
es elUnd ſo kann Jch es in dieſer ernſten Stunde mit
voller Zuverſicht gusſprechen daß wir feſt und ſicher zu
ſammenſtehen werden in guten und in böſen Tagen imStürm wie im Sonuenſchein immer eingedenk des Ruhnes
des Deutſchen Vaterlandes und immer bereit das Herzblut
für die Ehre der Deutſchen Flagge zu geben

Bei ſolchem Streben wird Gottes Segen mit uns ſein
Schloß Friedrichskron den 15 Juni 1888

Wilhelm

Jndem Jch Jhnen den anliegenden Marinebefehl zur
ſofortigen Bekanntmachung zugehen laſſe beſtimme Ich hier
durch Der Chef der Admiralität ſowie ſämmtliche der
Marine etatsmäßig angehörige oder dazu kommändirte
Admirale Offiziere Aerzte Beamte und Mannſchaften
haben wie dieſelben zur Treue gegen des verewigten
Kaiſers Majeſtät eidlich verpflichtet geweſen ſind Mir un
verzüglich den Eid der Treue zu leiſten Das geſammte Per
ſonal des Beurlaubtenſtandes der Marine iſt bei der nächſten
Kontrollverſanimlüng bezw bei der nächſten Einziehung zuUebungen entſprechend neun zu vereidigen Ueber die Kut

rung vorſtehender Beſtimmung ſehe Jch Jhrem Berichte
entgegen

loß Friedrichskron 15 Juni 1888

7 WilhelmAn den Chef der Admiralität re m
iel 7 1492

Marxinebefehl
Die Trauer um des verewigten Kaiſers und Köni

Friedrich l Mafeſtät hat in der Marine auf die Dauervon ſechs Weoch Sage d
Beſehles in folgender Weiſe ſtattzufinden

die Beamten der Marine ſoweit dieſelben Uniform anlegen
tragen die erſten vier Wochen die Cordons Treſſe und die

graffe an Hut die des Seebataillons den Adler das
ionalabzeichen und die Cokarde am Czako ferner die

lſtücke Paſſanten die Schärpe und das Portepee mit
Flor überzogen und einen Flor am linken Oberarm In

Meine Schiffe und Fahrzenge Haben nach dem Einder Na e vörn ugenee ajeſtät des Hoch

aggenparade die Nagen über Kreuz zu Flagge
ommandozeichen und Göſch halbſtocks zu hiſſen und einen

mittags ſind die Ragen vierkant zu toppen Flagge Komman

art v S chertend örf i

über die Marine über
a r h theilungen vorhiudohi

von Baden reiſen heute nachmittag 5 Uhr mittels Sonderziig

erfolgter Beiſetzung weder Schauſpiel noch Tauzmuſitk im Lande

beſagt Jch ordne eine vierwöchentliche Armeetrauer n

ſchifEauß ab Mittags fand

ſächſiſche Armee für Kaiſer Friedrich auf 4 Wochen trauert Das
gs 2 HuſarenRegiment Nr 19 die außerhalb Sachſen gaxniſouirenden

en vom Tage des Eintreffens dieſes Meines S e

ie Of S Trauer n en füI Die e und Sanitätsoſfiziere aller Grade ſowie ſt alt ach ür
Rathskolleginmis hier die Abhaltung kirchlicher Trauerfeierlich
keiten ſtatt eng

Infolge Ablebens weiland Sr Majeſtät des Kaiſers und
Königs Friedrich ſind beim berliner Magiſtrate folgende
Telegramme eingegangen welche überſetzt ſo lauten

le doendhaſten Härſen heldenniſth gen Sohdgten di

ird nur von Meinen Schiffen von der Lorvekke einſchlans wie es der 8 55 des Flaggen und Salutregleinents
vorſchreibt Gleichzeitig a die Beſatzungen Meiner
Schiffe und Fahrzenge hach Maßgabe Meiner beſonderen

Ordre g vereidigen el iIII Während der erſten acht Tage der Trauerzeit iſt kein

Spiel zu rühren anSchloß Friedrichskron den 15 Juni 1888

ſ Wilhelma

Ueber die ſchon erwähute Einbalſamirung der Leiche
durch Herrn Wickersheimer werden noch folgende Edtzelheiten
bekannt Bald nach dein Ableben des Monarchen würde
Wickersheimer telegraphiſch aufgefordert ſich nach Schloß Fried
richskron zu begeben Zuſamuen mit Geh Rath Prof Hartmann
dem Proſektor der Angtomie langte er dort un 24 Uhr an und
begah ſich nachdem die Allerhöchſte Erlaubniß zur Einbalſamirung
ertheilt worden ins Sterbezimmer Die Einbalſamirung wurde
in folgender Weiſe bewerkſtelligt Nach Freilegung einer großen
Halsſchlagader welche übrigens vollſtändig intakt befunden wurde
ward mittels eines J die Flüſſigkeit eingeflößt Es
würden etwa 2 1 der Wickersheiner ſchen Leichenkönſervirnngs
aigter verwandt Während Hr V Esbalſamirung der Kaiſerleiche vornahm waren im Sterbezimmer
Generalarzt v Wegner Geheimrath Bardeleben Geheinrath
Hartmann und ein Leibjäger anweſend Nach etwaneiner halben
Stunde war die Einbalſamirnng beendet Bis zum Montag

wird Hr Wickersheimer ſich täglich nach Schloß Friedrichskron
hinausbegeben
tröllirent

in

Mackenzie und Hovell

Norwegen geht Der Kaiſer und Bismarck ſprachen geſtern u
Mackenzie derſelbe wird einen mediziniſchen Bericht über die

Krankheit des Kaiſers erſtatten S Fernſprech Nachr u

wiener Journales Extrablatt daß ernbei dex erſten Unterſuchung

dem krebsartigen Charakter des Leidens erlangt und
unter Bekanntgabe dieſer Diagnoſe die Exſtirpation durch ihn
oder Bergmann als nothwendig erklärt

er den Widerſtand der Fannlie und der Aerzte wahrgenommen
ſei er auf den Vorſchlag auch nicht mehr zurückgekommen Sein
ſchriftliches Gutachten das er durch den Leibarzt De Schrader an
Kaiſer Wilhelm geſendet liege im Reichsarchiv Er ſelbſt habe
das Ergebniß der Unterſuchung damals nur dem Kaiſer Franz
Joſef und dem Kronprinzen Rudolf mitgetheilt werde aber jetzt
vielleicht gelegentlich das Thema öffentlich beſprechen

Aus dem Reiche liegen uns noch die folgenden Mit

BadenBaden 16 Juni Jhre Mojeſtät die Kaiſer ſt
Auguſtaz ſowieder GroßherzogintnddietGroßherzogin

nach Berlin t ihn oft e erDarmſtadt 16 Juni Der Großherzog hat wegen Ab
12 Uhr mittags 14 Tage lang Trauergeläute ſtattfindet Die
öffentlichen Luſtbarkeiten häben bis nach der Beiſetzung zu unter
bleiben Am Beiſetzungstage iſt in allen Schulen eine Trauer
feierlichkeit abzuhalten
dienſte anzudordnen

begeben Der Hof legt eüte
6wöchige Trauer an

Neu Strelitz 16 Juni Durch eine ſoeben erſchienene
landes herrliche Verordnung wird anläßlich des Ablebens
Sr Maj des Kaiſers Friedrich ein allgemeines Trauergelänte
während einer Woche von heute an gerechnet täglich mittags von
12 bis 1 Uhr jedoch nicht während des Göttesdienſtes in allen
Kirchen des Landes angeordnet Auch ſoll bis zum Tage nach

geſtattet ſein und haben alle Behörden 14 Tage lang ſich ſchwärzer
Siegel zu bedienen

Poſen 16 Juni Die heutige außexordentliche
Sitzung der Stadtverordneten wurde von dem Vor
ſitzenden Juſtizrath Orgler mit einer Anſprache eröffnet inwelcher detſelbe mit Worten des tiefſten Schmerzes den Gefühlen

Ausdruck gab über den großen Verluſt den das Vaterland durch

den Heimgang des Kaiſers erlitten habe u
München 16 Juni Der Prinz Resent hat die Mit

theilung erhalten daß die Beiſetzung weiland Sr Majeſtät des
Kaiſers Friedrich am Montag ganz in der Stille erfolgen ſolle
deshalb vrdnete der Prinz Regent uür die Corpsgeneräle v Orff
und Prinzen Leopold zur Beiſetzungsſeier ab Ein Armeebefehl

in der Ueberzeugung daß die ehrende Erinnerung an die glär
reiche Kommanddführung des erlauchten Verſtorbenen während
des Feldzuges von 1870 bis 1871 in der Armee fortleben wird
Die Königin Mutter ſandte einen Lorbeerkranz ab

heute vormittag aus Anlaß des Ablebens Kaiſer Friedrichs eine
Trauerkündgebüug ab in welcher Oberbürgermeiſter v Fiſcher
dem hiugeſchiedenen Monarchen einen ergreifenden Nachruf
widmete Der Oberbürgermeiſter D v Fiſcher hat namens der
Stadt Beileidstelegramme an Kaiſer Wilhelm ſowie an die

Kaiſerin Wittwe abgeſandt Namens der Stadt werden am
Sarge prachtvolle Kränze niedergelegt werden

F Kiel 16 Juni Die im hieſigen Hafen liegenden 10 Kriegs
gaben heute rwitrag einen Trauerſalut von je

ie Vereidiguug der Beſatzungen
n ein Salut von ſe 33 Schuß für Se Mäjeſtät den Kaiſer
Wilhelm ſtatt

Dresden 16 Juni Der König hat beſohlen daß die

Truppentheile und die in Preußen kommandirten ſächſiſchen
ffiziere und die in Offiziersrange ſtehenden Militärbeainte legen

die preußiſche Armee ergehendei Be
immungen an Montag vornuttag findet auf Beſchluß des

An den Oberbürgermeiſter Berlins

a 30 n nDer Tod Sx Majeſtät des Kaiſers Friedrich iſt Nationaltrauer für Jtalien Rom einge e xend und
Leids der Königlichen Familie und der Nation an denkwürdigen

ein gewöhnlicher Salut von 33 Schuß zu er Satrt n

ickersheimer dieſe Ein

um die Wirkung der Einbälſamirüng zu kon

reiſen am Mittwoch abend im
Gefolge des Prinzen von Wales zurück Erſterer erwartet in

Vüſſingen ſeine Familie mit der er auf einige Wochen nach

Prof Schröt ter änßerte zu dem Mitarbeiter eines

des verſtorbenen Monarchen in San Remo die Gewißheit von

endig erklärt habe Eine Bürgſchaft
für den Erfolg habe er freilich nicht übernehmen können und da

unſer

lebens des Kaiſers Friedrich angeordnet daß täglich von 11 bis

Die kirchlichen Behörden haben Gottes

Darmſtadt 16 Juni Der Großherzog wird ſich zur
Beiſetzungsfeier nach Potsdam

Augsburg 16 Juni Beide ſtädtiſchen Kollegien hielten

An den Bürgermeiſter von Berlin

Turin welches bei einer feierlichen Vernnläſſung des Glut
hatte den Kaiſer Friedrich bei ſich aufzunehmen der gekommen
war an der Frende der Jtaliener ſtheilzunehmen theilt heute

Turin

mit dem deutſchen Volk den tiefen Schmerz und tiefes Leid
über den Verluſt des heldenmütlhigen gerechten und weiſen

Kaiſers i iaif Der Bürgermeiſter Voli
An den Bürgermeiſter von Berlin

San Remo
Ueber den Verluſt des innig geliebten Kaiſers Friedrich des

gern geſehenen Gaſtes San Remo s tief erſchüttert ver
einigt ſich die Stadt in der Wehklage init der Hauptſtadt

Deutſchlands
Bürgermeiſter Name

An den Bürgermeiſter von Berlin a
Modge Perngia

Die Gemeindebehörde von Perugig tief ergriffen von dem
Verluſt des ruhmreichen Kaiſers des e Freundes

Jtakieus u der Bürgerſchaft der berühmten Metropole ihr
lebhaftes Beileid aus 2Der Bürgermeiſter Berardi

An den Bürgermeiſter von Berlin
Genna

Jch übermäche Jhnen die Beileidsättßeritngen Genua s welches
tief erſchüttert iſt bei der Nachricht von dem Tode des Kaiſers
Friedrich M des aufrichtigen Freundes Jtaliens des ſo oft
und gern geſehenen Gaſtes Liguriens
e i Eaſtagneola Bürgermeiſter

An den Bürgermeiſter von Berlin l

J t d i SpezziaDie Nachricht von dem Tode des ruhmreichen Kaiſers
See hat die n Bürgerſchaft Spezzia s tief erſchüttert

hre Trauer iſt die Trauer Jtaliens welches heiße Wünſche
fur die Geſundheit und den Ruhm des neuen Kaiſers Wilhelm
und für das Wohlergehen und die Größe der deutſchen be
freundeten Nation hegt

Ricco f d Bürgermeiſter
An den Oberbürgermeiſter Berlins

Bologna
Bologna nimmt lebendigſten Antheil an der Trauer ganz

Deutſchlands über den Tod ſeines geliebten Kaiſers und über
macht der Stadt Berlin die Ausdrücke des aufrichtigſten Beileids

t r Für den Bürgermeiſter Dallolio

Seit Freitag abend treffen aus allen Theilen der Welt
telegraphiſche Kundgebungen auf dem Auswärtigen Amt ein
Sie kommen von Deutſchen und von Freunden des Reichs

und legen erhebendes Zeügniß ab von dem Anſehen in dem
aterland in der ganzen Welt ſteht von der innigen

Zuſammengehörigkeit der über den weiten Erdball zerſtreuten
Deutſchen und von der Theilnahme aller civiliſirten Völker
an unſeren Schickfalein Die No Z iſt in der Lage die
iachſtehenden Telegramme zit herpffentlichen

t 290 hie Die Deutſchen n tDie Deutſchen Bahſa s in tiefer Trauer über das AblebenMag es gert Friedrich bezeugen an bekthen
Katſerkichen Fainilie ihre ehrfüxchtsvölle Theilnahme

Der Germania KlubinsBaltimore
Der Germania Klub bitktet der erlguchten Kaiſerlichen Familie

den Ausdruck ſeiner innnigſten Theilnahme übermitteln zu
wollen

t Gail Präſident
Die Deutſchen in Boſton

Die Deutſchen in Boſton geſtatten ſich der Kaiſerlichen
Familie ihr tiefgefühltes Beileid auszudrücken an dem ünerſetz

lichen Verluſte welchen unſer Kaiſerhaus und gäuz Deutſch
land duxch das Hinſcheiden Sr Maj des Kaiſers Friedrich

erlitten Hat SchroederDie Deutſche Geſellſchaft in New Orleans

Das Deunkhſchthum von NewOrleans betrauert mit ſeinem
Vaterlande den Tod Sr Maj des deutſchen Kaiſers Friedrich
Möge es auch Seinem Nachfolger wie Jhmr vergönnt ſein dem
deutſchen Volke die glorreiche e zu bewahren

5 r F Ri e rtPriſident der Deutſchen Geſellſchaft

Die Deutſchen von Hongkong und Kanton
Wir bitten dem Kaiſerlichen Hauſe unſer tiefſtes innigſtes

Beileid auszudrücken
h Deutſche von Hongkong und Kanton

i Die Deutſchen Singapore s
Zu dem ſchweren Verluſte welchen unſer Kaiſerliches Haus

und nnſer Volk erlitten ſprechen die Deutſchen Singapore s ihr
tiefſtes Mitgefühl aus und bitten Euere Dürchlaucht hiervon

an Allerhöchſter Stelle Kenntniß zit geben un
Wilmington Nord Carolina

t Hier verſammelte Deutſche bitten den Ausdruck ihrer auf
richtigſten Sympathien bei dem Verluſte entgegenzunehmen den

die Kaiſerliche Familie erlitten hat Gott ſegne den neuen
Kaiſer und Sein Haus Dies iſt unſer Gebet t

c n h Peſcha u

Die deutſche Kolonie in Valparaiſo
Die deutſche Kolonie in Valparaiſo trauert tiefergriffen um

u

ihren entſchlafenen Kaiſer Friedrich deſſen erhabener Helden
muth in ſchwerſten Leiden der deutſchen Nation ein un
vergängliches Denkmal bleiben wird Die Kolonie bittet Euere
Durchlaucht dem Ausdruck ihres ehrfürchtsvollen Beileids dem

aufs neue ſchwerbetroffenen Herrſcherhaus und Sr Majeſtät
dem Kaiſer Wilhelm den Gott erhälten möge zu über

mittel n itsds i ineDie deutſchen Kolonien Kubas
Die deutſchen Kolonien auf Kuba empfinden in tiefſter Trauer

mit dem geliebten Kaiſerhanſe die neue ſchwere Prüfung welche
der Allmächtige ihm und dem Vaterlande durch den Tod des
unvergeßlichen Kaiſers Friedrich auferlegt hat

t Die Deutſchen in Mazatkan
Die Deutſchen Mazatlqus empfinden ſchmerzlich den Verluſt

Kaiſer Friedrich s und bitten Euere Durchlaucht der Kaiſer
lichen Familie ihre tiefe Trauer auszudrücken

Deutſche in Geuna 4
Jhren Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten und dem

ganzen Kaiſerlichen Haus erlauben ſich die Vorſlände der
deutſchen Kolonie in Genug den Ausdruck ihres tiefen Schmerzes
heim Hinſcheiden Sr Majeſtat des Kaiſers Friedrich ſowie

ihrer treuen Hingebung an Koiſer und Reich in ſoſtrauervollen
Tagen allerunterthänigſt zu Füßen zu legen

Die Vorſtände der Kirche Schule Gemeinde und
des Hilfsvereins at Deutſche Kolonie in Jaſſy

Tagen vereinigt ſich mit dem deutſchen Volke um denTrauerſalut von 66 Schuß in der Art zu feuern daß derletzte Schuß kurz vor 12 Uhr mittags fällt Um r

zeichen und Göſch vorzuhiſſen die Toppflaggen zu ſetzen und Marquis Gnicciolt f d Bürgermeiſter

Die deutſche olonie in Jaſſh erſchüllert r den Tod
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Die tiefe Trauer welche der Heimgang unſeres Kaiſers
namentlich auch im Auslande hervorgerufen hat ſpricht ſich in
den nachſolgenden Mittheilungen aus die uns heute noch
zugegangen ſind

Wien 16 Juni Auf Befehl Sr Majeſtät des Kaiſerswird anläßlich des Ablebens des Kaiſers Friedrich eine vier
wöchentliche Hoftrauer vom 17 Juni ab angelegt werden

Wien 16 Juni Auch im Laufe des heutigen Tages trafenzahlreiche Heileidskund ebungen in der deutſchen Botſchaft
ein Jn dem aufliegenden Bogen zeichneten ſich ein die Miniſter
Ziemialkowsky Dungjewski und Orczy die Geſandten Ackermann
und Heldorf die Präſidenten der oberſten Gerichtshöfe der Rektor
der Techniſchen Hochſchule u ſ w Morgen ſindet in allen
proteſtantiſchen Kirchen Wiens Trauergottesdieuſt ſtatt

Wien 16 Juni Die Blätter ſetzen ihre Beileids und
Huldigungsbezeugnngen für weiland Kaiſer Friedrich fort Das
Fremdenblatt betont der neue Kaiſer Wilhelm wird wie ſein

Vater und Großvater nür ein ſtarker Verbündeter ſein er wird
an dem Bunde feſthalten auf den die Natux ſelbſt beide Reiche
hingewieſen Die Beziehungen zwiſchen beiden Höfen die Freund
ſchaft zwiſchen dem jungen Monarchen und unſerem Kronprinzen
verleihen dem Verhältniß auch das Siegel perſönlicher Jntünität
Der große Rathgeber Kaiſer Wilhelms ſei heute was er geſtern
und was er vorher geweſen Nichts werde ſich daran ändern
daß die Kraft der Nation nur zur Vertheidigung des Errungenen
aufgeboten wird nicht aber für ehrgeizige oder abenteuerliche
Plane Mit dieſem Bewußtſein trete Deutſchland in ſeine nene
Aera o h o chinhnſe 456 tWien 16 Juni Die Nochricht daß Kronprinz
Rudolf der Leichenfeierlichkeit in Berlin beiwohnen wird iſt
unrichtig Derſelbe ſetzt ſeine Jnſpektionsreiſen in Bosnien fort
Jn Vertretung des Kaiſers wird ſich Erzherzog Karl Ludwig
nach Berlin begeben o un n

Prag 16 Juni Die hieſigen Blätter widmen dem
Kaiſer Friedrich weihevolle anerkennende Worke Die Politik

ſchreibt Das deutſche Volk kann mit Recht auf dieſen Meteor
auf dem Thröne ſtolz ſein Wir werden ſeiner als des lovalen
Bundesgenvſſen unſerer Dynaſtie ſtets mit Ehrfürcht und Dauk
barkeit gedenken

Peſt 16 Juni Der Präſident der öſterreichiſchen Dele
gation hät für kommenden Montag eine Plenarſitzung einberufen
in welcher eine Trauerkundgebung anläßlich des Ablebens des
Kaiſers Friedrich erfolgen ſoll Die Sißung wird dann ſofort
wieder geſchloſſen werden gis Mat

Peſt 16 Juni Abgeordnetenhaus Bei Eröffnung
der Sitzung hielt der Präſident Pechy eine Anſprache in welcher
er ſagte Es ſind kaum drei Monate verfloſſen daß wir aus
Anlaß des Ablebens des greiſen Deutſchen Kaiſers ruhmreichen
Angedenkens dem tiefempfundenen Schmerze des Hauſes Ausdruck
gegeben haben und ſchon meldet wieder der Telegraph das
Huiſcheiden des wie gers des großen Herrſchers
Friedrich III Kaiſer von Deutſchland iſt geſtern in Potsdam geſtorben Der Verblichene war ein inniger Freund Sr Majeſtät
unſeres heißgeliebten un und ein warmer Pfleger des
zwiſchen dert Oeſterreich Ungariſchen Monarchie und dem
Deutſchen Reiche beſtehenden Flindzuſſee Es iſt meine feſte
Ueberzeugung daß das Haus ind alle Mitglieder deſſelben tiefe
Theihtähme ob des Ablebens des Heimgegangenen einpfinden
Darum glaube ich eine Pflicht zu erfüllen indem ich dem
Schmerze und der großen Theilnahme bei dem Hintritte des ver
blichenen Kaiſers von dem Präſidentenſite Ausdruck verleihe
Jch bitte das quis beſchließen zu wöllen daß der Miniſter

präſident Ungarns augewieſen Wwerde dieſem Schmerze desungariſchen Abgeorduetewaiges dem Deutſchen Reiche t ver

dolmetſchen n Die Sitzung wurde auf eine halbe Stunde auf
gehoben und dann der dringenden Geſchäfte wegen wieder auf
genhmmenPeſt 16 Juni Die Blätter fahren fort dem Hinſcheiden des
deutſchen Kaiſers Worte der tiefſten Theilnahme zu widmen und
drücken die Ueberzeugung aus daß die Kontjnuität in der Politik

des Deutſchen Reiches nicht werde unterbrochen werden und daß
namentlich die Beziehungen zu OeſterreichUngarn denſelben
intimen Charakter bewahren werden Sie ſprechen ſerler die
innigſten Wünſche J aß dein neuen Kaiſer eine lange glück
liche Regierung beſchieden ſein möge enPeſt 16 Juni Der Botſchafter Prinz Reuß ſandte auf b
das Kondolenztelegramm des Miniſterpräſidenten Tisza folgendes
Telegramm h

Euer Exrelkenz ſage ich meinen tiefgerührten Dank für die
mir ſeitens der königlichen ungariſchen Regierung ausgeſprochene
Theilnahme an der Trauer welche das Deutſche Reich betroffen
hat Dieſes neue Zeichen der Sympathie der befreundeten ver
bündeten königlichen ungariſchen Regierung zur Kenntniß Sr
e gntat des Kaiſers Wilhelm zu bringen werde ich nicht ver
ehlen

London 16 Juni Sämmtliche Morgenblätter von
denen einige mit Trauerrand erſcheinen widmen dem Kaiſer
ehrenvolle Nachrufe in denen beſonders ſeine Pflichttreue und
Friedensliebe hervorgehoben werden Die Times ſchreibt das
vorwiegende Gefühl in dieſer trüben Stunde iſt das der herz
lichſten Theilnahme für die Prüſungen der Kaiſerin Viktoria
aber kanm weniger lebhaft und weit ausgebreitet iſt die Ueber
zeugung däß Deutſchland in Kaiſer Friedrich einen hingebenden
und hochherzigen Herrſcher einen edelſinnigen treuen Mann ver
loren hat Gleichzeitig drückt die Times die Hoffnung aus
daß unter der Regiernaig des Kalſers Wilhelm das auf der Bande
nationaler Verwandtſchäft und Intereſſen Gemeinſchaft fußende

gnte Einvernehmen zwiſchen Deutſchlaud und England noch enger
befeſtigt werde und daß die Aufrechterhaltung des Status quo
w fortgeſetzt der Hauptzweck der deutſchen Politik bleiben
verde

Roin 16 Juni Miniſterpräſident Crispi hat an den
Fürſten Bismarck ein Telegramm gerichtet das in der
Ueberſetzung aus dem franzöſiſchen Urtext alſo lautet Das
Unglück welches Jhr Land betroffen hat verſetzt auch Italien in
Trauer Obgleich dies einfache und großaxtig tragiſche Ende
z vorausgeſehen und ſeit längerer Zeit befürchtet werden mußte iſt
es ein für unſer Königspagr ſchwerer Schlag das einen erprobten
Freund verliert und ebenſo auch ſür das italieniſche Volk das in
Friedrich die ſennatheche und bewunderte Verkörperung des
ruhmreichen deutſchen Voltes ſeines treuen Verbündeten zu
erblicken gewohnt war Die Regierung des Königs überſendet
durch meine Vermittelung E Durchlaucht und der Kaiſerlichen
Regierung den Ausdruck ihres tiefen Schmerzes und die heißeſten
Wünſche für das Gedeihen der neuen Regierung Jch bitte E
Durchlaucht perſönlich die Verſicherung der aufrichtigſten und
nigſten Theilnähme entgegenzunehmen die ich für Jhren
Schmerz empfinde Es bedarf für Sie jetzt der Janzen Seelen
tärke von der Ew Durchlaucht ſchön ſo viele Proben gegeben

haben um mit Standhaftigkeit ſo raſch aufeinanderfolgende und
ſo ſchmerzliche Verluſte zuſertragen

Rom 16 Juni Der König beauſtragte von Möonza aus
den Miniſterpräſidenten Crispi ſich auf die deutſche Botſchaft
zu begeben Und ſein tieſes Mitgefühl und ſeinen unendlichen

chmerz über den Tod des Kaiſers Friedrich auszuſprechen ſo
wie gleichzeitig den Kaiſer Wilhelm zu ſeiner Thronbeſteigung
zu beglückwünſchen Der Miniſterpräſident erledigte heute vor
mittag dieſen Anſtrag des Königs
a Rom 16 Jini Senat Der Miniſterpräſident Crispi

erklärte er exfülle eine peinliche Pflicht indem er dem Sengte
den Töd des Kaiſers riedrich III ind Die Geſchichte

andes kämpfte und attch beitrug zu

werde die Tugenden des Fürſten und des Helden auf den Schlachtſern en en b der be nur die n idigtelt e
Vollendung der Unabhängig

keit und Einige Jtaliens Der hingeſchiedene Kaiſer ſei ein
aufrichtiger und herzlicher en des Königs von Jtalien ge
weſen In dem Augenblicke unſeres größten Mißgeſchickes n
Jahre 1878 eilte er derbei um theilzunehmen an der Trauerhen über den Tod Victor Emanuels Jch überlaſſe es dem
Senate die einem ſo großen Fürſten ſchuldige Ehre zu beſchließen
mir lag es ob die Gefühle der Regierung anläßlich des traurigen
Umſtandes auszudrücken Gefühle die ſicher von Jhnen und
der ganzen Nation getheilt werden CLebhafte Zuſtimmung Der
Präſident des Senats erwiderte hierauf er ſei gewiß den Gefühlen

der Verſammlung Ausdruck zu geben wenn er behaupte daß der
Tod des Kaiſers von allen als ein öffentliches Unglück betrachtet

werde Der König von Italien verliere einen aufrichtigen Freund
und der Frieden Europas einen ſeiner ſtärtkſten Vertheidiger
Vereinigen wir uns in der Trauer mit der kaiſerlichen Familie

die in kürzer Zeit ſo ſchwer heimgeſucht wurde Vereinigen wir
uns in dem Beileid mit dem deutſchen Volke Hierauf beſchließt
der Senat eine Trauerflagge zu hiſſen die Sitzung bis Möntäg
zu vertagen der KaiſerinWittwe ein Beileidstelegramm zu ſenden
und das Ergebniß dieſer Senats Sitzung der deutſchen Regierung
mitzutheilen

Rom 16 Juni Seitens des päpſtlichen Stuhles
ſind anläßlich des Todes des Kaiſers Friedrich dieſelben
Anordnungen hinſichtlich der Trauer getroffen worden wie bei
dem Tode Kaiſers Wilhelm Die Trauerkundgebungen in den
o torten dauern fort es werden ſolche aus Spezig Türin und

ologna gemeldet

Rom 16 Juni Die Voce della Verita ſagt eines
der ſchönſten Verdienſte des Kaiſers Friedrich iſt daß ſo lange
er lebte der Katholizismus ſich niemals über ihn zu beklagen
Du Wir wünſchen von ganzem Herzen dem jungen Kaiſer

Lilhelm II eine ſo lange Regierung wie die ſeines verſtorbenen
Großvaters und daß er deſſen friedlicher Politik immer treu
bleiben möge Es verlantet der Kronprinz werde in Vertretung
des Königs nach Berlin reifen

Bern 16 Juni Die heutige Sitzung des National
rathes wurde von dem Präſidenten Ruffy mit folgenden
Worten eröffnet Zim zweiten Male innerhalb weniger als
einem halben Jahre iſt Deutſchland in Trauer um ſein Ober

haupt Kaiſer Friedrich III iſt geſtern in Potsdam geſtorben
Die edlen Beſtrebungen und der friedliebende Geiſt dieſes Herrſchers
haben ihm überall Sympathie erworben Die Feſtigkeit ſeines
Eharäkters und der Gleichiinth ſeiner Seele die er während
ſeines langen Märtyriums dem er ſchließlich unterlegen iſt an
den Tag gelegt hat mächten ihn zum Gegenſtand einer ſo großen
Bewunderung daß jedermann obgleich man wußte er ſei
ſchwer erkrankt ſich doch dein hoffnungsvollen Wunſche hingab
es werde ihm nöch eine lange Launfbahn beſchieden ſein Er iſt
nicht mehr Der Schlag welcher unſer befreundetes Nachbarland
getroffen wird über ſeine weiten Grenzen hinaus einpfunden und
ich glaube meine Herren im Namen aller zu ſprechen indem ich
erkläre daß wir alle herzlichen Antheil nehmen an dem Schmerz
und an der Trauer derjenigen welche das allzufrühe Hinſcheiden
dieſes Monarchen beweinen deſſen hervorragende Eigenſchaften
dazu berufen ſchienen zum Glück ſeines Volkes und der ganzen
Menſchheit mächtig beizutragen Meine Herren ich lade Sie ein
zum Zeichen der Trauer und ihres Beileids ſich von den Sitzen
zu erheben

Saag 16 Juni Wie das amtliche Blatt meldet legt der
Hof anläßlich des Ablebens Kaiſers Friedrichs auf An Wochen

Trauer vom 5 dann ehePetersburg 16 Juni Die geſammte Pre ſſerwidnietKaiſer Friedrich ſympathiſche r Nachrufe Der Regierungsbote
ſagt Die Aufrichtigkeit Offenherzigkeit und Menſchenliebe des

Verſtorbenen re ihm nicht allein die Liebe und die Mi
hänglichkeit ſeiner Unterthanen ſondern auch die Sympathie aller
Friedensfreunde ein Der Gedanke hieran werde gegenwärtig
die Nationen gleichviel in welchen Beziehungen ſie auch zur aus

des herzlichen Beileids für das betrübte deutſche Volk vereinen
und in Andacht für das Gedächtniß des dahingegangenen Kaiſers

Der Ruſſiſche Jnvalide ſagt Die ruſſiſche Armee in
welcher Kaiſer Friedrich durch die Jnhaberſchaft mehrerer
Regimenter General Feld marſchall wurde und als Beſitzer des
St Georgsordens II Klaſſe angehörte habe die Todesnächricht
mit aufrichtigem Bedauern tiefſter Trauer vernommen

Petersburg 16 Juni Das Journal de St Péters
ourg widmet dem Kaiſer Friedrich einen ſehr ſympathiſch

gehaltenen Nekrolog und ſagt Rußland ſchließe ſich in auf
richtigſter Sympathie der Trauer an die das Haus Hohenzollern
und die deutſche Nation betroffen habe Es wünſche daß die
Vorſehung welche dieſe Dynaſtie in der letzten Zeit ſo hart ge
prüft habe dieſelbe fortan mit ihren Wohlthaten überhäufe und
dem Nachbarreiche unter dem Scepter des jungen Herrſchers der
etzt den Thron beſteigen berufen ſei lange Jahre des Friedens
und Glückes zutheil werden laſſe

Paris 16 Juni Das Journal officiell enthält
folgende Mittheilung Kaiſer Friedrich iſt geſtern vormittag
11 Uhr den langen ſchmerzlichen Leiden welche er ſo ſtandhaft
ertrug erlegen Der Miniſter des Auswärtigen überbrachte dieſe
Nachricht dem Präſidenten der Republik der ſofort ein Beileids
telegramm dem jetzigen Kaiſer Wilhelm ſchickte Der Miniſter des
Auswärtigen trug ſeinerſeits dem Botſchaftrr der Republik in
Berlin auf dem Auswärtigen Amt den Ausdruck der Gefühle
welche die Regierung der Republik bei dieſem Anlaß beſeelen
auszudrücken er ſelbſt begab ſich perſönlich zum Grafen Münſter

um ihm dieſe Verſicherungen nochmals zu wiederholen Der
Präſident der Republik ſchickte den General Brugeère nach der
deutſchen Botſchaft die Miniſter haben ſich daſelbſt eingeſchrieben

Athen 16 Juni Der Miniſterpräſident Trikupis und
der Miniſter des Aeußern Dragumis begaben ſich heute zur
deutſchen Geſandtſchaft um derſelben ihre Theilnahme über den
Tod des Kaiſers Friedrich auszuſprechen Der König und das
Miniſterium haben Beileidstelegramme nach Berlin geſandt

r

Mittels Fernſprecher gehen uns noch die folgenden Mit
theilungen zu

Der Kaiſer hat befohlen daß zu der am Montag den
18 Juni ſtattfindenden Leiſchen feier für Kaiſer

Friedrich die Hof und Domgeiſtlichen die in Berlin
aintirenden Geueralſuperintendenten und Superinkendenten die
erſten Geiſtlichen von Charlottenburg und die ſämmtlichen
Geiſtlichen von Potsdam und Bornſtedt geladen werden ſollen
Nach dem Trauerceremoniell deſſen Fertigſtellung im Druck
erſt ain Montag früh beendet wird findet die feierliche Bei
ſetzung des Hochſeligen Kaiſers Montag vormittag um

10o Uhr in der potsdamer Friedenskirche ſtatt
Für die eingeladenen durch Karten legitimirten Leid
tragenden welche in Berlin ihren Aufenthalt haben
gehen am Montag um 9 und 9 Uhr je ein Sonderzug vom
Potsdamer Bahnhofe nach Station Wildpark ab Der
Porsdanier Bahnhof wird entſprechende Zeit vorher abgeſperrt
und nur den Jnhabern der bezeichneten Karten der Zutritt
geſtattet Erſt wenn ſich die Eingeladenen im Zuge befinden
werden ihnen die Ceremoniells behändigt Des beſchränkten
Ranmes wegen iſt die Betheiligung ſämmtlicher auswärtiger
Behörden dankend abgelehnt worden Von den berliner Be

hörden werden nur vertreten ſein die Miniſterien das Prä

wärtigen Politik Deutſchlands ſtanden im gemeinſamen Gefühle

Entgegen der urſprünglichen Abſicht fand geſtern nachmittag

im Sterbezimmer zu Schloß Friedrichskron die Sektion der
Leiche Kaiſer Friedrichs ſtatt An derſelben nahen der Haus
miniſter Graf Stolberg General v Winterfeldt ein
Flügeladjutant ſowie folgende Jerzte theil Sir Morel
Mäckenzie Dr Hovell Generalarzt v Wegner die
Profeſſoren Bardeleben v Bergmann Virchow
Waldeher Dr Bramann Dr Langerhaus Die
Sektion führte Prof Virchow aus während Prof Waldey er
die für die Unterſüchung erforderlichen mikroſkopiſchen Prä
parate anfertigte und Vixchow s Aſſiſtent Dr Laugerhans
das Protokoll führte Eine vollſtändige Seftion wurde jedoch
nicht gemacht ſondern nur die direkt erkrankten Orgaue als
Kehlköpf und Lungen eröffuüet während die anderen Organe
vollkommen unverſehrt blieben Die Sektion ergab in der
Hauptſache eine vollſtändige Zerſtörung des Kehlkopfes
durch Krebs und putride Broirchitis d i Entzündung von
feineren Luftröhrenäſten infolge des Eindringens fanliger
Subſtanzen Der ganze Kehlkopf war vollkommen vereitert
und präſentirte ſich als eine weiche ſchlaffe Maſſe namentlich
waren von dem Knorpelgerüſte des Kehlkopfes keine nennens
werthen Reſte übrig geblieben Anſtelle des Kehlkopfes war
eine faſt zwei Fäuſte große Höhle entſtanden dagegen war
eine Perforation Durchbrüch der Speiſeröhre nicht zu kon

aufgetretene Verſchlucken welches als Zeichen des
erfolgten Durchbruches aufgefaßt wurde iſt offenbar
dadurch entſtanden daß der Kehlkopf nach Ver
eiterung des Knorpelgerüſtes jedes Haltes entbehrte und
zuſammenfiel Hierdurch müßten bei weiterer Zuführung
flüſſiger Nahrung kleine Mengen überfließen und in den Kehl
kopf und von da in die Lunge gelangen Die von den be
handelnden Aerzten als letzte direkte Todesurſache ausgeſprochene

Diagnoſe Ppungenlähmung wurde durch die Sektion be
ſtätigt Die traurige Arbeit der Aerzte begann um 4 Uhr
nachmittags und dauerte bis kürz nach 5 Uhr Zum
Schluſſe wurde über die ganze Handlung ein Protokoll ab
gefaßt welches von ſämmtlichen Aerzten unterzeichnet und dem

das eigentliche Sektionsprotokoll beigefügt wurde Der Haus
miniſter Graf Stolberg nahm das Aktenſtück ſofort an ſich
um daſſelbe den Stagtsakten einzuverleiben

Mackenzie hat geſtern vormittag auf ausdrücklichen
Befehl des Kaiſers Wilhelm einen Bericht über die
Krankheit des Kaiſers Fried rich erſtattet Jn dieſem
Schriftſtücke erklärt Mackenzie uach der Nat etwa folgendes
Es kann keinem Zweifel unterliegen daß die Kraukheit Kaiſer
Friedrichs Krebs des Kehlkopfes geweſen iſt Die Diagnoſe
war aber in hohem Grade dadurch erſchwert worden daß von
Anfang an die Knorpel des Kehlkopfes von der Krankheit
ergriffen waren und der Kraukheitsprozeß ſich vorzugsweiſe in
den tieferen Schichten des Knorpelgewebes abſpielte was zu
einer Verdunkelung des Krankheitsbilbes führteln Der Bericht
Maäcckenzie s iſt in engliſcher Sprache abgefaßt und umfaßt im
ganzen I Quartſeiten gewöhnlichen Buchformats

UniverſitätsNachrichten
Boun Der außerordentliche Prof De Theodor Rumpf

hier iſt in gleicher Eigenſchaft in die mediziniſche Fakultät der
Univerſität Marburg verfſetzt

S

Provinzial Nachrichten

S Rothenburg a 15 Juni Seit dem Jahre 1857
diente zum Betriebe des großen Walzwerkes auf dem hieſigen
Kupferhammer der Mansfeld ſchen Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft ein unterſchlächtiges ſog PonceletWaſſerrad Jn
folge wiederholt eingetretener Störungen durch Brüche und darauf
folgende Reparaturen der Waſſerradswelle hat ſich die Gewerk
ſchaft veranlaßt geſehen eine verläßliche Konſtruktioit zu wählen
und das Waſſerrad durch eine Türbine erſetzen laſſen Leider
ſoll aber dieſe Turbinenanlage keine Einrichtungen beſitzen welche
theils das Eindringen der Fiſche in das Waſſerrad ver
hindern theils dem Aufſteigen der Fiſche förderlich ſind Jn
Hinſicht auf die Fiſchzucht iſt zu wünſchen daß die Gewerkſchaft
verpflichtet wird geeignete Vorkehrungen zum Schutze der Fiſche
vor der Turbinenanlage anzubringen Zu dieſem Behife würde
es ſich empfehlen daß zur Verhindernung des Einkretens der
Fiſche in die Turbine oberhalb derſelben ein eiſernes Gitter an
gebracht würde deſſen Stäbe von Mitte zu Mitte gerechnet nicht
weiter als 3 em von einander entfernt und unverrückbar konſtruirt
ſein müſſen

Die Kommiſſion der Aerztekämmer der Provinz
Sachſen beſtehend aus den Herren San Rath Dre R BetteSan Rath D Leo Schulz De Breunecke verſendet an die übrigen
preußiſchen Aerztekammern eine Denkſchrift zur Begründung
ihres an das Kultusminiſterium gerichteten Antrags hetreffend
die Gebürts und Wochenbettshygieue des Jnhalts daß die
Geburtshilfe um zu e Reſultaten gelangen zu können
einen der Krankenpflege völlig anglogen Weg in ihrer ſozialen
Ausgeſtaltung beſchreiten müſſe daß wie in der Krankenpflege die
Kränkenhänſer ſo in der Geburts und Wochenbettshhgiene öffent
liche Entbindungshäuſer ein nothwendiges Erforderniß ſeien
Die Aerztekammer der Provinz Sachſen richtet die Bitte an
ſämmtliche Mitglieder der preußiſchen Aexztekammern dieſen An
trag zu prüfen und in gleichem Sinne vorſtellig zu werden

Sondershauſen 15 Juni Geſtern mittag tagte im Saale
von Münch s Gaſthof hier die 3 ordentliche Haupt
verſammlung des landwirthſchaftlichen Bezirks
vereins Sondershauſen unter Vorſitz des Gutsbeſitzers
Wenkel Hohenebra Den Mittelpunkt der Verhandlungen
bildete der Vortrag des Pfarrers Künaſt Holzſußra über Die
jetzige Lage der Landwirthſchaft Ein treffliches Streiflicht fiel
dabei auf denn wichtigen und höchſt einträglichen Kulturzweig des
Obſtbaues der im Vereinsgebiete zum Theil noch recht unbeachtet
geblieben Mit Sachkenntniß und überzengender Schlußfolgerung
ging en auf die Obſtbaumzucht im Fürſtenthum ein rühmte
die erfolgreiche Thätigkeit des anerkannt tüchtigen Pomologen
Kantors emer Eberhardt für den Jnſttr ezirk und ſuchte
zur Pflege der Obſtbaumzucht auch in den landwirthſchaftlichen
Kreiſen der fürſtlichen Unterherrſchaft anzuregen das Weitere der
pomologiſchen Kommiſſion des Vereins überlaſſend Die an den
Vortrag ſich anſchließenden ſehr lebhaften Meinungsäußerungen
drehten ſich insbeſondere um die Nutzbringung der Obſte Gemüſe
und Beerenzucht und die Ausführungen des Vortragenden fanden
dabei überwiegend beifällige Zuſtimmung Die VYnlage einer
Konſerbenfabrik ſoll der Zukunft vorbehalten bleiben

ſidium des Oberkirchenraths und Vertreter derjenigen Behörden
deren Chefs Staatsſekretäre ſind h ger

ſtatiren Das in den letzten Lebenstagen Kaiſer Friedrichs



Vermiſchtes
Die Liebenswürdigkeit ad Leut

unſeres unvergeßlichen Kaiſers Friedrich im perſön
lichen Verkehr mit Hoch und Niedrig iſt bekannt Namentlich
aber Kinder erfreuten ſich der beſonderen Zuneigung des Kaiſers
der es wie ſelten jemand verſtand in Kinderſeelen zu leſen und
e die Liebe unſerer Kleinen im Fluge zu erwerben So wird
olgende kleine Geſchichte vom Kronprinz Fritz aus Eberswalde

berichtet Als im Jahre 1885 der damalige Kronprinz zur Jag
dort anweſend war näherten ſich den vor dem Jagdſchlößchen
ſtehenden Herrſchaften die wohl eben vom Jagen zurückgekehrt
fein mochten mehrere Knaben und drängten ſich dicht an die
Herren heran Ein kleiner etwa 10 jähriger Burſche welcher neben
einem Herrn in grauem Jagdanzuge ſtand äußerte ziemlich laut
u ſeinen Kameraden er möchte doch gern den nprinzen
ehen Da drehte ſich plötzlich der vor ihm ſtehende eben

erwähnte Herr herum und hielt dem Knaben hinter den
felben tretend die Augen zu Der auf ſolche Weiſe am Sehen
Gehinderte mochte nun in der Meinung ſein es wäre ein Schul
kamerad von ihm der ſich den bekannten Scherz erlaubt und
rief aus Biſt du es Fritze Da ertönte lachend eine Stimme
hinter ihm Ja wohl mein Sohn du haſt recht der Fritz iſt
es es war der rogrn geweſen der dem Knaben die
Angen zugehalten hatte und der nun dem Kleinen erklärte daß
er nun den Kronprinzen geſehen habe Leutſelig unterhielt ſich
der hohe Herr mit dem Knaben der der Sohn eines Bürgers in
Eberswalde war fragte ihn wo er wohne und wie er heiße
Nach wenigen Tagen erhielt der Vater des Kleinen einen Brief
vom Hofmarſchallamt des Kronprinzen mit einer Kabinetphoto
graphie des hohen Herrn auf deren Rückſeite derſelbe eigenhändig
ſeinen Namen Fritz geſchrieben hatte Natürlich bewahrt die
Familie noch heute das Bild als Heiligthum auf

Eine der letzten Verfügungen Kaiſer Friedrichs
iſt der Freiheit im Reiche der Kunſt zugute gekommen Wir
meldeten bereits daß die Mennonitengemeinde eine Eingabe an
die Regierung r habe um ein Verbot von Aufführungen
der Dichtung Wildenbruch s Der Mennonit zu bewirken Am
Dienstag den 12 traf aus Schloß Friedrichskron im königl
TheaterBureau zu Berlin der Beſcheid ein daß an Allerhöchſter
Stelle die Eingabe der MennonitenGemeinde die Aufführungen
des Mennonit im Wallner Theater durch das Perſonal des
königlichen Schauſpielhauſes nicht geſtatten zu wollen keine Berück
ſichtigung gefunden habe und der ſofortigen Aufführung des
Werkes nichts im Wege ſtehe Jnfolge dieſes Beſcheides faßte
die Generalintendanz den nun freilich hinfällig gewordenen
Beſchluß das Wildeubruch ſche Trauerſpiel trotzdem daſſelbe auf
dem dieswöchigem Verzeichniß der Aufführungen in den könig
lichen Theatern nicht enthalten war bereits am Sonnabend zur

Darſtellung zu bringen Das Werk war zwar vollſtändig ein
geübt ſeine Aufführung in dieſer Woche konnte jedoch nicht an
gekündigt werden da die Genehmigung zu derſelben bis zum Tage
der Feſtſetzung des Wochenverzeichniſſes der Vorſtellungen in den
königlichen Theatern noch nicht erfolgt war Die den Mennonit
betr Verfügung war wie geſagt eine der letzten Kaiſer
Friedrich s

und Leutſeligkeit

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berlin 16 Juni Nach der Bekanntmachung des Berliner
Börſenkommiſſariats hat die Skontrirung der Aktien der
Deutſchen Bank am 18 Juni ſtattzufinden Da am 18 Juni
eine Börſenverſammlung nicht ſtattfindet eine Er

Allerhöchſter Anordnung zufolge wird die Beſtattung Sr

Montag den 18 Juni d J
Königs am

auch nicht in der geſetzlichen Form gegeben werdenrn di Sulineldun sfriſt für das ezugsrecht auf Aktien
der V Reihe der Deutſchen Bank bis 21 Juni verlängert
worden Dieſe Beſtimmung gilt ſelbſtverſtändlich nicht nur für
Berlin ſondern auch für alle übrigen Anmeldungsſtellen

Konverſion der engliſchen Konſols Jm engliſchen
Unterhauſe theilte der Schatzkanzler mit daß von den Zprozent
Konſols im Geſammtbetrage von 590 Mill Lſtrl bis jetzt etwa

d 47 Mill Lſtrl noch nicht konverti wurden
Wien 16 Juni Telegr Die Generalverſammlung der Oeſter

reichiſchen Nordweſtbahn Geſellſchaft genehmigte den Geſchäfts
bericht ſowie die Anträge des Verwaltungsraths betreffs Einlöſung des Juli
Kupons der Lit Aktien mit 7 Gulden betreffs Abtretung des Geſellſchafts
antheils an der Wiener Verbindungsbahn an die Staatsverwaltung und betreffsder im re 1890 auf der vaſs des Z3prozentigen Zinsfußes beginnenden

Tilgung ElbethalbahnAktien Gegen letzteren opponirte ein 185 Stimmen
vertretender Aktionär und meldete Einſpruch bei der Regierung an

Bern 16 Juni Telegr Die Direktion der Schweizeriſchen
Nordoſtbahn hat bei der Bundesverſammlung eine Beſchwerde gegen den
Bundesrath eingereicht in welcher verlangt wird daß ſeitens der Bundes
verſammlung erklärt werde Der Bundesrath ſei zur Dividendenſperre
gegen die Nordoſtbahn nicht berechtigt ebenſo dürfe er nicht Anleihen ſchon vor
handene verfügbare Mittel und die ſogenannten Amortiſationsquoten als un
tauglich für die Leiſtung des Finanzausweiſes für den Bau der Moratoriums
linien erklären

Eiſenbahn Einnahmen Die Heſſiſche Ludwigsbahn ver
einnahmte im Mai auf den nichtgarantirten Strecken im Perſonenverkehr
579,189 M im Güterverkehr 728,980 M 60,649
Extraordinarien 34,292 M 2963 zuſammen 1,342,461 M
124,401 M ſeit 1 Jan 5,722,495 M 401,863 auf den garantirten
Strecken 174,753 M 14,960 M ſeit 1 Jan 761,319 M 63,053 M

Waaren und Prodnuktenberichte
Getreide

Berlin 15 Juni Pol Präſ Wetizen guter 17,80 18,20 mittel
17,05 17,45 geringer 16,30 16,70 Roggen guter 13,00 12,20 mittel 12,70

12,90 geringer 12,40 12,60 Gerſte gute 16,80 18,50 mittel 14,00 15,70
geringe 11,20 12,90 Hafer guter 13,30 13,70 mittel 12,40 12,80 geringer
11,50 11,90

Hamburg 16 Juni Weizen loco ſtill holſteintſcher loco 178
bis 182,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 138 bis 142,00
ruſſiſcher loco ruhig 90 bis 95 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Wien 16 Juni Telegr Weizen per MaiJuni 7,50 Gd 7,52 Br
per Herbſt 7,69 Gd 7,71 Br Roggen per MaiJuni 12 Gd 14 Br

32 Br Hafer per MaiJuni 5,57 Gd 5,59 Brper Herbſt 30 Gd
per Herbſt 5,78 Gd 5,80 Br

Peſt 16 Juni Telegr Weizen loco unverändert ver MaiJuni 7,09 Gd
7 r per Herbſt 7,45 Gd 7,47 Br Hafer per Herbſt 5,44 Gd
5 xParis 16 Juni nachm Telegr Schlußbericht Weizen behauptet
per Juni 24,50 per Juli 24 60 per Juli Aug 24,60 per Sept Dez 24 75
Roggen behauptet per Juni 13,90 per Sept Dez 14,10

New York 15 Juni Telegr Rother Winterweizen loco 912/, per Juni
89 per Juli 89/, per Dez 94

New York 16 Juni

Juli 89 e
Telegr Anfangsnotirungen Weizen per

Waollmärkte
Stettin 16 Juni Die Zufuhr beträgt etwa 4000 Ctr Die Wäſchen

ſind gut Des Regens wegen iſt das Geſchäft ſchleppend Preiſe 8 M
niedriger als im vorigen Jahre

Stettin 16 Juni Bis auf einige kleine Poſten iſt der Markt geräumt
Preiſe zum Schluß flau theilweiſe 20 M niedriger als im vergangenen Jahre

Warſchau 16 Juni Telegr Der geſtrige Wollmarkt verlief
träge zum Theil infolge Platzregens Der Markt währte bis 6 Uhr abends undwurden 4000 Pud verkauft Fene Wollen erzielten 4 bis 6 Thlr mittlere 1 bis

2 Thlr Käufer waren hieſigr ruſſiſche Fabrikanten

Bekanntmachung

ſtattfinden Wir richten an unſere Mitbürger die Bitte
re Läden und Geſchäftolokale am Vormittag des bezeichneten Tages zum Zeichen der
ihre Herzen erfüllenden patriotiſchen Trauer geſchloſſen halten zu wollen e

Halle a den 16 Juni 1888
Ans Anlaß des Hinſcheidens Sr Majeſt

Montag den 18 d M Vormittags 10 Uhr

in der hieſigen Marktkirche ein Trauergottesdienſt
ſtatt Wir laden unſere Mitbürger Szr Betheiligung au demſelben hierdurch ergebenſt ein

Halle a den 16 Juni 18
Am Montag den

bleiben anläßlich der an dieſem Tage ſtattfindenden Beiſetzung Sr Majeſtät des verewigten Kaiſers
ſtädtiſchen Verwaltung geſchloſſen

ean des Königlichen Standesamtes Vormittags von 11 bis 1 Uhr

e a den 16 Juni 1888

und Königs

entgegengenommenal
die Bureaus und Kaffen der

Todesfällen werden auf dem Bur

8

z n

Majeſtät des verewigten Kaiſers und

ät des verewigten Kaiſers

18 d Mts

Kirchliche Anzeigen
St Ulrich Montag den 18 Juni vorm 10 Uhr

Trauergottesdienſt unter Mitwirkung der Ulriciana Ober

prediger Sickel guni 10 hSt Moritz Montag den 18 Juni vorm 10 Uhr
liturgiſcher Gottesdienſt zur VBeiſeßung Sr Majeſtät des
Kaiſers Oberprediger Saran

Domkirche Morgen Montag vorm 10 Uhr findet ein
TDrauergottesdienſt ſtatt Domprediger Beelitz

Glaucha Am Montag den 18 Juni vormittag 10 Uhr
liturgiſcher Tranuergottesdienſt für weiland Se Majeſtät
Kaiſer Friedrich III unter Mitwirkung des Schülerſängerchors
z e Francke ſchen Stiftungen geleitet durch den Paſtor

nuth

Nachrichten des Standesamts Halle vom 15 Juni
Aufgeboten Der BeleuchtungsJnſpektor am Stadttheater Moritz

Hermann Hickel und Anna Thereſe Seline Böhſe Gr Stein
ſtraße 73 und Berlſtedt bei Weimar Der Vollziehungsbeamte
Friedrich Wilhelm Hund und Marie Dorothee Zerrg Hirten
aſſe 12 und Wettinerſtr Der Fabrikarbeiter Friedrich FranzVelker und Thereſe Friederike Emilie Geißler Kl Schloßgaſſe 4

und Spitze Der Kfm Friedrich Wilhelm Auguſt Nauendorf
und Johanne Minna Jahn Rathhausgaſſe 12 und Giebichen
ſtein Der Koch Louis Friedrich Albert Gerike und Marie Helene
Eliſe Peuſchel Kl Klausſtr 17 und Mangsfelderſtr 33 Der
BahnAſpirant Friedrich Albert Bernhardt Morgenſtern und
Marie Luiſe Pauline Frey Halle und Trebbichau

Geboren Dem Schuhmacher Kuno Reußner ein Friedrich
Kuno Lindenſtr Dem Barbierherrn Hermann Zilliger eine

Selma Johanna Charlotte Weidenplan 15 Dem Hilfs
telegraphiſt Franz Menzel ein Friedrich Franz Gr Berlin
Dem Handelsmann Robert Werner ein Paul Otto Robert
Töpferplan Dem Kfm Karl Hartig eine Charlotte

Friederike Henriette Mansfelderſtr 28a Dem Fleiſchermſtr
Karl Schlegel ein Wilhelm Friedrich Karl Kl Ulrichſtr 27 a
Ein unehel S Eine unehel T

Geſtorben Der Feilenfabrikant Chriſtoph Auguſt Otto Schmidt
60 J 1 M 16 T Königſtr 20b Des Eiſenbahn Bureau
Diätkar W van der Haegen T Marie Luiſe 4 J 5 M 7 T
Wörmlitzerſtr 3a Der Fuhrherr Johann Friedrich Schaaf

77 J 2 M 4 T Liliengaſſe 11 Des verſt Majors Ludwig
Scheffer T Katharina Maria Amalia Adelheid 34 J 17 T
Klinik Der Paſtor emer K W ar ei 72 J 11 M 9 T

r 17 Des Fleiſchermſtr Wilhelm Reitz Ehefrau
ZrDerike geb Schaar 29 J 2 M 16 T Gerbergaſſe 11

unehel T

Morgen Montag am Tage der Beiſetzung des
hochſeligen Kaiſers erſcheint unſere Zeitung in
nur einem Blatte das ſchon um 9 Uhr ausgegeben
wird Um 10 Uhr wird die Zeitungs Ausgabe ge
ſchloſſen was beſonders diejenigen Leſer beachten
wollen welche die Zeitung abholen laſſen

Unaufſchiebbare für dieſe Nr beſtimmte Anzeigen
erbitten wir bis früh 8 Uhr

Redaktion u Exped der Saale Zeitung

wkeh

Der Magiſtrat
und Königs findet am

e

Der Magiſtrat

S

e

eS
S

Etiwaige Anzeigen von

Der Magiſtrat
z p e r ru n a ren nene 7 n T 71 an eer 3 22 4 cDav e trera e nan e c5 4 c e e r v h J dc e u a e 5 e e e a d h

Die Comkoirs der hieſigen Hankftrmen ſind anläßlich der Heiſetzung des
hochſeligen Kaiſers Friedrich morgen Montag den 18u d R von 10 Ahr abl

m mDoſe De m Venm von Du den
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